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Wie lange gilt das Förderprogramm? 

Zurzeit ist kein Ablaufdatum festgelegt. 

Wer kann Förderanträge stellen? 

Antragsberechtigt sind alle Grundstücks- und Immobilieneigentümer:innen, innerhalb des festgeleg-

ten Fördergebiets. Hierzu zählen u.a. auch Wohnungseigentümergemeinschaften und Erbbaube-

rechtigte. Ebenso können Kommunen und Kreise Förderanträge stellen. 

Welche Flächen gehören zum Fördergebiet? 

Zum Fördergebiet gehören alle kanalisierten Flächen, von denen Mischwasser und Regenwasser 

in Richtung einer Anlage der Emschergenossenschaft oder des Lippeverbandes fließen. Eine erste 

Einschätzung, ob Ihre Immobilie im Fördergebiet liegt, erhalten Sie über die Online-Karte auf 

https://www.klima-werk.de/gruendachfoerderung/foerderbedingungen. 

Eine Ausnahme bilden definierte Betrachtungsräume aus der Richtlinie zur Förderung des Vorha-

bens „Klimaresiliente Region mit internationaler Strahlkraft (KRiS). Das Ziel der Förderung ist es, in 

den festgelegten Betrachtungsräumen durch wasserbezogene Maßnahmen die Abkopplung von 

der Kanalisation und die Steigerung der Verdunstungsrate gebündelt im jeweiligen Quartier zu be-

wirken. Wenn das zu begrünende Dach in einem im Rahmen von KRiS definierten Betrachtungs-

raum liegt, kann die Maßnahme über den KRiS-Fördertopf abgerechnet werden. Mit dieser Förde-

rung ist eine Förderquote von 90 % und somit eine höhere finanzielle Unterstützung möglich. Ei-

nen Antrag können Sie auf unserer Website www.klima-werk.de/foerderung stellen.  

Wie hoch ist die Förderung? 

Gefördert wird mit 50 € / begrüntem m² Dachfläche, jedoch max. 80% der förderfähigen Herstel-

lungskosten. Hierzu zählen Planungs- und Baukosten. Förderfähig ist zudem die Fertigstellungs-

pflege für maximal 12 Monate. Die Herstellungskosten sind durch Rechnungen zu belegen. Eigen-

leistungen können nicht über Stunden in Rechnung gestellt werden, Materialkosten für Eigenleis-

tungen sind jedoch förderfähig. Über die Förderung hinausgehende Kostenanteile müssen voll-

ständig vom Maßnahmentragenden getragen werden.  

Wie lange habe ich für die Umsetzung Zeit? 

Mit ab Erhalt unserer Förderzusage haben Sie 3 Jahre Zeit, um die Maßnahme umzusetzen. 

Welche Voraussetzungen sind einzuhalten? 

Die Förderrichtlinie macht einige Vorgaben, die einzuhalten sind, wenn Sie Fördermittel erhalten 

wollen. Diese sind im Folgenden aufgeführt und erläutert. 

  

https://www.klima-werk.de/gruendachfoerderung/foerderbedingungen
http://www.klima-werk.de/foerderung
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1. Das zu begrünende Dach liegt / die zu begrünenden Dächer liegen im Fördergebiet. 

Die Fördermittel werden von den Mitgliedern von Emschergenossenschaft und Lippeverband über 

ihre Beiträge zur Verfügung gestellt. Sie dürfen nur für wasserwirtschaftliche Aufgaben in diesen 

Gebieten verwendet werden. 

2. Die Sanierung vorhandener Anlagen wird nicht gefördert.  

Jede Anlage zur Entwässerung muss gepflegt und instandgehalten werden. Dabei ist es unerheb-

lich, ob es sich um Anschlüsse an die Kanalisation oder Versickerungsanlagen handelt. Diese Pflicht 

soll nicht aus den Beiträgen unserer Mitglieder bezuschusst werden. 

3. Die Dachbegrünung entspricht den Anforderungen an den Aufbau. 

Damit die Dachbegrünung wie gewünscht Regenwasser speichern kann, muss sie mit einem Min-

destaufbau von 10 cm hergestellt werden. Das betrifft die Gesamtdicke der Speicher- und Sub-

stratschicht (inkl. Filterschicht, s. Abb.). Dünnere Aufbauten müssen eine Wasserspeicherkapazität 

von mindestens 25 l/m² aufweisen. In diesen Fällen muss die Einhaltung der Speicherkapazität 

vom Hersteller bestätigt werden. Der Beleg ist über die Dauer der Zweckbindungsfrist aufzubewah-

ren. Sollten Sie unsicher sein, ob Ihr Dach das Gewicht einer Dachbegrünung aufnehmen kann, 

empfehlen wir dringend, dies abzuklären. 

  

 

4. Die zu begrünende Dachfläche (überdeckte Grundfläche) beträgt auf dem zugehörigen Grund-

stück insgesamt mehr als 200 m². 

In einem Förderantrag kann die Förderung für mehrere Dächer gleichzeitig beantragt werden. Vo-

raussetzung ist, dass diese alle der gleichen Postanschrift zugeordnet sind und die Gesamtfläche 

mehr als 200 m² beträgt.  
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5. Geförderte Maßnahmen müssen über einen Zeitraum von 10 Jahren erhalten werden (Zweck-

bindungsfrist). Die damit einhergehende Nachweispflicht wird anerkannt. Innerhalb der Zweck-

bindungsfrist wird die Maßnahme so gepflegt und betrieben, dass die Funktion erhalten bleibt. 

Im Rahmen der Nachweispflicht werden innerhalb der Zweckbindungsfrist nach Aufforderung 

aktuelle Fotos der Maßnahme übermittelt. Hierzu melden wir uns jeweils rechtzeitig bei Ihnen! 

Dachbegrünungen sollen einen Beitrag zur Entlastung der Kanalisation leisten (s. auch 4). Diese 

Entlastung sollen die Kommunen auch für die Planung und den Betrieb ihrer Kanäle berücksichtigen 

können. Das ist aber nur möglich, wenn die Anlagen nicht nur für kurze Zeit betrieben werden.  

Die Einhaltung der Zweckbindungsfrist wird stichprobenartig vor Ort kontrolliert. Hierzu erteilen die 

Grundstückseigentümer:innen ihre Zustimmung, dass das im Antrag genannte Grundstück im Rah-

men einer Kontrolle betreten werden darf. Kontrollen erfolgen nur nach vorheriger Ankündigung und 

Terminabsprache mit dem/der Grundstückseigentümer:in.   

Sollten sich für das Grundstück während der Zweckbindungsfrist die Eigentumsverhältnisse ändern, 

informiert der/die bisherige Eigentümer:in den/die neue Eigentümer:in über die Förderung und ver-

anlasst bei der Emschergenossenschaft/Lippeverband die Übertragung der Maßnahme auf den/die 

neue/n Eigentümer:in. 

 

Außerdem geben Sie im Zuge der Antragstellung eine Bestätigung zu einigen Antragsvorausset-

zungen, die nachfolgend ebenfalls aufgeführt und begründet werden. 

1. Die abzukoppelnde Fläche ist an die Kanalisation angeschlossen oder würde (bei Neubau) 

ohne Förderung vollständig an die Kanalisation angeschlossen. 

Ziel des Förderprogramms ist ein klimaresilienter Umgang mit der Ressource Regenwasser. Die-

ses soll nicht länger in die Kanalisation eingeleitet werden, sondern zum Beispiel in einem Grün-

dach gespeichert werden und verdunsten. Nur wenn eine Dachfläche an die Kanalisation ange-

schlossen ist bzw. wird, trägt eine Begrünung dieses Daches dazu bei, dass Regenwasser nicht 

mehr unnötig abgeleitet wird. 

2. Gehört die abzukoppelnde Fläche zu einem Gebäude mit Mietwohnungen, werden die Maßnah-

menkosten in Höhe der Förderung nicht auf Mieter:innen umgelegt. 

Als Hauseigentümer:in geben Sie nur Kosten an die Mieter:innen weiter, die Sie auch selbst haben. 

Der Förderanteil einer Abkopplungsmaßnahme gehört nicht dazu. 

3. Die Maßnahme wird erst begonnen, wenn eine Förderzusage vorliegt. Als Maßnahmenbeginn 

gilt die Beauftragung von Dienstleistungen sowie der Einkauf (Rechnungsdatum) von Material 

für die Umsetzung der Maßnahme. 

Mit unserer Förderung wollen wir Maßnahmenträger:innen unterstützen, für die die Förderung not-

wendig ist, um die Maßnahme umsetzen zu können. Wenn Sie eine Maßnahme bereits begonnen 

haben, müssen wir davon ausgehen, dass Sie die Finanzierung bereits geklärt haben. 

4. Es besteht keine Pflicht zur Umsetzung der Maßnahme.  
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Bei der Entwicklung von Baugebieten wird von Kommunen heute häufig eine Dachbegrünung gefor-

dert. Da die Maßnahmen dann umgesetzt werden müssen, werden sie nicht gefördert – eine Förde-

rung ist nur für Maßnahmen vorgesehen, die freiwillig umgesetzt werden. Wenn Sie Zweifel haben, 

ob eine solche Verpflichtung für Ihr Grundstück besteht, können Sie dies beim Planungsamt ihrer 

Kommune in Erfahrung bringen. 

5. Die Maßnahme wird nicht über eine andere Förderung bezuschusst. Dies bezieht sich aus-

schließlich auf die geförderte Abkopplungsmaßnahme. Eine Kombination mit anderen Förder-

programmen für andere Bausteine (z.B. Wärmedämmung, Wärmepumpen, PV) ist zulässig. 

Es ist möglich, dass Maßnahme zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung auch über andere 

Programme gefördert werden können. Zwei Programme heißt aber nicht zweimal Geld – für dieselbe 

Maßnahme! 

Ist die Förderung bei Neubau/Neukauf möglich? 

Maßnahmen beim Neubau sind förderfähig, sofern   

- es keine Verpflichtung zur Durchführung der Maßnahme gibt und   

- ohne die Förderung die Fläche an die Kanalisation angeschlossen werden würde.  

Wenn beide Voraussetzungen erfüllt sind, können Sie einen Antrag stellen. Dabei liegt Ihnen der 

Bescheid über die Entwässerungsgebühren oftmals noch nicht vor. Dann benötigen wir einen Nach-

weis der Eigentümerschaft und des Anschlusses an den Kanal. Dafür kann jeweils eines der aufge-

zählten Dokumente verwendet werden:  

- Eigentumsnachweis: Grundbuchauszug, Eintragungsmitteilung zur Auflassungsvormerkung, 

Notarieller Kaufvertrag 

- Anschluss an die Kanalisation: Entwässerungsgebührenbescheid der vorherigen Eigenü-

mer:innen, Bestätigung der Stadt über den Anschluss, genehmigter Entwässerungsantrag, 

Anschluss und Benutzungsbescheid, genehmigter Bauantrag inkl. Information über die Ent-

wässerung (der Bauantrag ist NICHT ausreichend, da hier die Genehmigung der Stadt nicht 

erfolgt ist) 

Wie funktioniert die Antragsstellung? 

Das Antragsformular „Abkopplung“ steht unter www.klima-werk.de zum Download zur Verfügung. 

Bitte füllen Sie das Formular aus und senden Sie uns dieses zusammen mit den erforderlichen Un-

terlagen vorzugsweise per E-Mail als Foto/Scan an hallo@klima-werk.de. Alternativ erreichen Sie 

uns postalisch unter Emschergenossenschaft, Zukunftsinitiative Klima.Werk, Kronprinzenstr. 24, 

45128 Essen. 

Wann erhalte ich eine Förderzusage? 

Nachdem Ihr Antrag bei uns eingegangen ist, erhalten Sie zunächst eine Eingangsbestätigung. Wir 

prüfen anschließend die eingegangenen Unterlagen und melden wir uns innerhalb der nächsten 

vier bis sechs Wochen bei Ihnen zurück. 

http://www.klima-werk.de/
mailto:hallo@klima-werk.de

